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Mittwoch den 26. Auguſt 


Alttlicher Theil. 
3. 1195. g 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgeri 
bat die bei dem Tarnower k. k. Kreis 
ten Offizialſtellen dem verfügbaren O 
ſtandenen Landesgerichtes in Hermann 
Pietrzycki und dem Offizialen des beſtand 
mitatsgerichtes in Leutſchau, Ludwig Jarmu 
lich dem Acceſſiſten der Tarnower Kreiögerichtes, An- der preuß ; d 
ten Rynkulowski. daun die bei dem Krakauer k. k. dieſem die Reformacte vorlegte.? f A rn 4 31 
Landesgerichte erledigten Offizialſtellen dem verfüg- den ſich unſere Staatsmänner, ſo ſicher auch das Mi⸗ desgenoſſen mit jener Bereit illigkeit und Sorgfalt 
baren Offizialen des beſtandenen k. k. Landesgerichtes niſterium Bismarck momentan ſtehen mag, doch ſchonſin Erwägung ziehen, welche er der Entwicklung der 


in Preßburg, Karl Futurowski und dem Aceeſſiſten jetzt vor die Seele führen und in ihre Berechnungen eee vaterländiſchen Intereſſen jederzeit ge⸗ 
g widmet hat. . 
1 


Binangverhäftifen über eine halbe Millionen Solda⸗-feſtzuſtellen, wenn durch geſchäftsmäßige Behandlung, 
ten verfügt, und der, man kommt nun einmal nicht Bearbeitung der Angelegenheit ſeitens meiner Räthe, 
darüber hinweg, achtzehn Millionen Einwohner, zu- die zu erörternden Abänderungen der Bundesverfaß 
8⸗Präſidium meiſt Deutſche, hat. Allerdings iſt ſogar dieſe immer⸗ ung im Verhältniſſe zu der berechtigten Machtſtel⸗ 
ichte erledig⸗ hin impoſante Macht lahm, ſolange das Volk ſich imſlung Preußens und den berechtigten Intereſſen der 
alen des be- Widerſtreite mit ſeiner Regierung befindet, indeſſen, Nation eingehend geprüft 15 werden. Ich bin mei⸗ 


= 


adt, Franz was dann, wenn König Wilhelm, endlich in ſeinemſnem Lande und der Sache Deutſchlands ſchuldig, vor 
enen Go Starrſinn gebrochen, dem Volke nachgibt und denfſdieſer Prüfung keine bindenden Erklärungen gegen die 
Iski, end⸗Frieden im Lande wieder herſtellt? Was dann, wenn Bundesgenoſſen abzugeben, ohne ſolche wäre aber 
der preußiſche König den Landtag einberiefe, und meine Theilnahme an den Berathungen nicht aus⸗ 
f Dies iſt der Fall, führbar. Der König wird Mittheilung der Bun⸗ 


des Krakauer Lande gerichtes, Stanislaus Molecki. ziehen müſſen.“ \ 
verliehen. N 5 Aus London wird der „G.⸗C.“ geſchrieben: Was 
Krakau, am 21. Auguſt 1863. uns, abgeſehen von den politiſchen Sympathien, zu a u 
g dem deutſchen Fürſtentag hinzieht, iſt unſer in Die „Patrie“ glaubt einer Angabe eines fremden 
N N Fleiſch und Blut übergegangener Parlamentarismus. Blattes, der zufolge Frankreich in ſeiner Note geäu⸗ 
Nr. 1488, Wir erblicken in dem deutſchen Fürſtentage die erha- ßert habe, daß es im Falle einer Weigerung Ruß⸗ 
Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Ange⸗ benſte und hoͤchſte parlamentariſche Schöpfung, die es lands feine vollſtändige Freiheit der Handlung wie⸗ 
legenheiten der gemiſchten Bezirks ⸗Aemter hat denſje gegeben, ein Parlament der Souveraine der ver- der aufnehme, entſchieden entgegentreten zu müſſen. 
k. k. Gerichts ⸗Auscultanten Andreas Lubeszek zumſſchiedenen deutſchen Stämme, das ſelbſt mit den alten Die franzöſiſche, jo wie die engliſche und öſterreichi⸗ 
k. k. Bezirksamts⸗Actuar proviſoriſch ernannt. deutſchen Reichstagen, auf welchen die Reichsfürſtenſſche Depeſche beſchränke ſich vielmehr darauf, in die⸗ 
Krakau, am 17. Auguſt 1863. perſönlich verhandelten, nicht zu vergleichen iſt, daſſem Falle dem Kaiſer Alexander die Verantwortlich 
— dieſe Fürſten, wie hoch auch geſtellt, doch keine Sou⸗ keit zuzuſchreiben für die Folgen, welche ſeine Wei⸗ 

veraine, fordern Vaſallen waren. Um jo mehr ehrenſgerung nach ſich ziehen könnte. 

wir die bewußtvolle Selbſtunterordnung der deutſchen Die drei Noten ſind, ſchreibt man dem „Bot⸗ 
Herrſcher unter die allgemeine Nationalidee, welche ſchafter“ aus Paris vom 20. Auguſt, am 17. d. 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, ſich zihr gleich- dem Cabinete von St. Petersburg übergeben worden. 
falls unterordnend, zum Ausdrucke gebracht und der Fürſt Gortſchakow hat erklärt, erſt die Befehle Se. M. 


Nr. 3978. ö 
In der Zeit vom 12. Juni bis Ende Juli 1863 
find für die Abbrändler in Tarnobrzeg nachſte⸗ 
hende Unterſtütungsbeiträge eingefloſſen 


on den k. k. Bezirksämtern a Ä 5 Kai d N — 
; Franz iffer i Verwirklichung nahe geſtellt hat. Möge dem Deutſch⸗ des Kaiſers wegen der zu ertheilenden Antwort ein⸗ 
Sienna und Tüffer in 1 fl. 53 fr. land, — . wi Fürſtenparlament zu Frankfurt holen zu müſſen. Der Kaiſer Alexander befindet ſich 
Von der k 1 ſteierwärkiſchen 14 ſſchaffen wird, Preußen angehören oder nicht; jo wirdſübrigens derzeit nicht in Petersburg. In unſeren 
Statthalterei 5 „ 41 England ſein ſicherer Verbündeter ſein, weil in ihm offiziellen Kreiſen herrſcht in der polniſchen Frage 
om Pfarramte enn, 974, [ehe Geſammtmacht erſtehen wird, welche den Friedenſeine erneuerte große Verſtimmung; man will hier 

om Starz skaer Gutsbeſitzer " » Europa's nicht nur erhalten will, ſondern auch zuſwiſſen, England habe in Petersburg in der obſchwe⸗ 

Eugen Ritter v ib 10 — ferhalten vermag. benden Frage ſolche Aeußerungen fallen laſſen, welche 


n ee Die „Morning Poſt“ ſchreibt: Wenn die Vorſchlägeſſeine Liebe zu einem Frieden um jeden Preis durch⸗ 
Hiezu es 0 Zuſammen 91 ½ Oeſterreichs zur Ausführung gelangen, ſo können ſieſ blicken laſſen. Man findet dies einer richtigen Taktik 
5 bereit n on 184 57. nicht verfehlen, auf die Geſchicke der deutſchen Na- und der zwiſchen beiden Mächten beſtehenden entente 

N ſomit im Ganzen 16,424 9½ tion einen höchſt wichtigen Einfluß zu üben. Es iſt in der polniſchen Frage nicht entſprechend. 
ö. W., 220 Koretz Getreide, 23 Koretz Erdäpfel und eine Nationalitätsbewegung, die in verfaſſungsmäßi⸗ Die Nachricht, daß die St. Petersburger Bank 
419 Pfund Mehl. f ? ger Weiſe unternommen, nicht im Geheimen ausgeheckt beſchloſſen hat, ihre Zahlungen nur in Silber oder 
Dieſe Spenden wurden ihrer Beſtimmung bereits iſt oder ihre erſtere Entwickelung in Gewalt und Anweiſungen auf London, nicht aber auch in Gold 
zugeführt. Blutvergießen findet, ſondern von gefrönten Häupternſzu leiſten, hat in Paris eine ſehr ernſte Auslegung 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗ inaugurirt wird, die dadurch der Welt beweiſen, daß erfahren und fie iſt die Urſache, ſchreibt man der 
Commiſſion. fie von dem gewiſſenhaften Wunſche beſeelt find, den „G.⸗C.“ unterm 22. d., warum ſich die Börſe bei 
Krakau, am 21. Auguſt 1863. Anforderungen der Zeit gerecht zu werden, und dieſſonſt wolkenloſem politiſchen Horizonte ſeit zwei Ta⸗ 
weislich bedacht haben, daß die liberalen Ideen des gen jo entmuthigt zeigt. Man betrachtet das Zurück⸗ 
19. Jahrhunderts am beſten unter der Leitung undſhalten des Goldes als eine Vorſichtsmaßregel, welche 
Se. ( b. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhöchſter Cut. Controle der Souveraine dem Volke fruchttragendſ nur die Möglichkeit eines bevorſtehenden Krieges er⸗ 
Frebung vom 17. Auguſt d. J. dem Landesgerichtsralhe Karl gemacht werden können. Während wir vor wenigen klären könne, und Privatberichte von St. Petersbur⸗ 
rien e e beni ee ee en Monaten in unſeren Spalten die öſterreichiſche Re- ger Banquiers, die zugleich von umfaſſenden Rüſtun⸗ 
Rubeiau in Mnerfenmand einer Lanatährioen enen und vorgüge gierung dringend aufforderten, ſich der von Preußen gen zur See und zu Lande melden und auf den krie⸗ 
lichen Dienſtleſſtung das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz Jo- aufgegebenen vortheilhaften Stellung zu bemächtigen, geriſchen Charakter der fortwährenden Reiſen des 
* * — Br zu verleihen geruht. Ir waren der Kaiſer Franz Joſef und feine RathgeberfKaiſers hinweiſen, beſtätigen dieſe Auffaſſung. Von 
ihliepung vom 17. e er ſchon in aller Stille mit der Ausarbeitung des Pla- anderer Seite aber werden alle dieſe militäriſchen und 
ir und Schulbiirietsanffeher P. Ipfepp Sommer zu Achau in nes beſchäftigt, der ſeit dem nicht bloß Deutſchland, finanziellen Maßnahmen lediglich als Scyeinmanöver 
- — a eb hfeigiäbeigen Prieſterjubiläums in An ſondern ganz Europa überraſcht und im ganzen Landeſzur Illuſtration der Antwort des Fürſten Gortſcha— 
e mit der e = Volk und Fürſten eine Aufnahme gefunden hat, koff auf die jüngſten Noten bargeitelt und da dieſe 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majestät haben mut Allerhöchſter Ent⸗ wie ſelbſt ſeine Urheber in Erſtaunen geſetzt haben Antwort wegen der Abweſenheit des Caren von ſei⸗ 
ſclicßung vom 12. Auguft d. I. dem Berggeſchwornen bei der muß. In dem Reformplan des Kaiſers wird Preußenſner Reſidenz — allerdings nur ein Vorwand, aber 
Berghandtmaunſchaft in —— 58010 wi linger den Fitel in jeder Beziehung auf denſelben Fuß mit Oeſter-ſein folder, gegen den ſich ſchwer etwas einwenden 
er eines Bergeom erguädigſt zu verleihen reich geſtellt, und die letztere Macht hat die ihm zufläßt — vor Ende dieſes Monats nicht erwartet wer⸗ 
l Füßen geworfene Gelegenheit durchaus nicht un- den darf, ſieht ſich unſer Geldmarkt zu einem min- 
illig ausgebeutet. Für Preußen wird in Frankfurtſdeſtens noch achttägigem „Hangen und Bangen“ ver⸗ 


deren geiſtlichen Perſonen, wie mit einer bedeutenden 
Menge von franzöſiſchen Civilbeamten zu St. Na⸗ 
zaire nach Veracruz eingeſchifft. Die Abreiſe ſo vie⸗ 
ler franzöſiſcher Civilbeamten hat bei Vielen zu der 
Vermuthung geführt, daß, im Falle der Erzherzog 
Ferdinand Max die Annahme der Kailerfrone 


verweigern ſollte, Mexico e 
tung erhalten würde. 

„La France“ hat über Havanna Nachrichten aus 
Veracruz vom 24. Juli. Es hatten damals die 
Städte Jalapa, Cordova, Orizaba, Tlascala und 
Cholulu dem Beſchluſſe der Notabeln von Mexico 
beigeſtimmt. General Comonfort hat einen Geleits⸗ 
brief für die Hauptſtadt verlangt und in einem Ta⸗ 
gesbefehl ſeine Truppen aufgefordert, ſich dem frei 
und ehrlich ausgeſprochenen Willen der Nation zu 
unterwerfen. Wenn das Volk eine Repräſentativ⸗ 
monarchie wolle, ſo müſſe man ſie annehmen. 


ine franzöfiihe Verwal⸗ 


Das Reformproject, welches Se. Majeſtät der 
Kaiſer bei dem Frankfurter Fürſtentage einge⸗ 
bracht haben, lautet nach Frankfurter Quellen wie 
folgt: Entwurf einer Reformacte des deut⸗ 
ſchen Bundes. N a 

Abſchnitt I. Allgemeine Verfügungen. 

Artikel 1. Erweiterung des Bundeszweckes.— { 
Zwecke des deutſchen Bundes ſind: Wahrung der Si⸗ 
cherheit und Machtſtellung Deutſchlands nach 1 75 
Wahrung der öffentlichen Ordnung im Innern, För⸗ 
derung der Wohlfahrt der deutſchen Nation und Ver⸗ 
tretung ihrer gemeinſamen Anliegen, Schutz der Un⸗ 
verletzbarkeit und erfeſfung mig g Unabhängigkeit 
der einzelnen deutſchen Staaten, Schutz des öffentli⸗ 
chen Rechtszuſtandes in denſelben, Gemeinſamkeit der 
Geſetzgebung im Bereiche der dem Bunde verfaſſungs⸗ 
mäßig zugewieſenen ee Erleichterung 
der Einführung allgemeiner deutſcher Geſetze und Ein 
richtungen im Bereiche der geſetzgebenden Gewalt der 
einzelnen Staaten. a 

Artikel 2. Neue Organe des Bundes. — Die Lei⸗ 
tung der Bundesangelegenheiten wird von den ſouve⸗ 
rainen Fürſten und freien Städten Deutſchlands einem 
aus ihrer Mitte hervorgehenden Directorium übertra⸗ 
gen. Ein Bundesrath wird aus den Bevollmächtigten 
der Regierungen gebildet. Eine Verſammlung der Bun⸗ 
desabgeordneten wird periodiſch einberufen werden. 
Eine Fürſtenverſammlung wird periodiſch zuſammen⸗ 
treten. Ein Bundesgerichtshof wird errichtet. 

Abſchnitt II. Directorium und Bundesrath. 

Artikel 3. Bildung des Directoriums. — Das 
Directorium des deutſchen Bundes beſteht aus dem 
Kaiſer von Oeſterreich, dem Könige von Preußen, 
dem Könige von Baiern, und zweien der am 8., 9. 
und 10. Bundesarnieecorps betheiligten Souveraine. 
Letztere beide Directorialmitglieder werden in der 
Weiſe gewählt, daß diejenigen Regierungen, welche 
zuſammen eines der genannten Armeecorps aufzuſtellen 
haben, aus ihrer Mitte je ein Directorialmitglied 
für eine Periode von 6 oder nach Umſtänden von 3 
Jahren wählen und abwechſelnd in jedem dritten 
Jahre die Vertretung eines dieſer Corps im Directorium 
ruht ). Die am Directorium betheiligten Fürſten 
werden ſich in der 1 8 durch Bevollmächtigte am 
Bundesſitze vertreten laſſen, es bleibt jedoch den Sou⸗ 
verainen vorbehalten, ſich bei wichtigeren Veranlaſſun⸗ 


a gerade fo Sorge getragen als ob es anweſend wäre, urtheilt. Eine andere Neuigkeit aus unſerer Finanz⸗ 


. ; Hei und man kann daher annehmen, daß es ſchließlichſwelt iſt die, daß ein neues Anlehen, jedoch zur Ber 
Nichtamtlicher Theil. in Entjejeivungen des Congreſſes beitreten wird und|ruhigung ſei es hinzugefügt, kein franzöſiſches, ſon⸗ 
Krakau, 26. Auguſt. 1 es ſich nur um das Wann handelt. Es dern ein portugieſiſches, welches an der hieſigen Börſe 
i a Nach K hervorzuheben, daß der Plan Sr. Maj. desjin Höhe von 50 Millionen Francs effectuirt werden 
Die neueſten aus Frankfurt eingelangten 0 aiſers die ſtärkſte Unterſtützung bei den liberalſten ſoll, in nahe Ausſicht geſtellt wird. 
chten conſtatiren immer offenkundiger und nach⸗ . den deutſchen Fürſten wie bei denen von Ko- Wenn man einem Schreiben aus Rom in der 
drücklicher den guten Fortgang des dortigen — tür aden und Weimar findet. Es könnte keinen], Gazette du Midi“ Glauben ſchenken darf, jo machen 
Aeg berkes und ſelbſt die ſchrille len res lien Dee für die liberale Tendenz des kaiſer⸗ſich in dieſem Augenblicke ruſſiſche Umtriebe in 
ugs in der jüngſten Manifeftatton Pre ; 
uc gn Neſermwert hineintönt ſcheint nicht bedroh⸗ wit offen 


gen zu vereinigen, um die Befugniſſe des Directori⸗ 
ums in Perſon auszuüben. 

Artikel 4. Bildung des Bundesrathes. — Der 
Bundesrath beſteht aus den Bevollmächtigten der 17 
Stimmen des engeren Rathes der Bundesverſammlung. 
Oeſterreich und Preußen führen im Bundesrathe je 
drei Stimmen, ſo daß die Zahl der Stimmen ſich auf 
21 erhöht. 

Die für das Directorium ernannten Bevollmäch⸗ 
tigten werden iu der Regel ihre Regierungen auch im 
Bundesrathe vertreten. 

Artikel 5. Vorſitz im Directorium und im Bun⸗ 
desrathe. Art der Abſtimmung. Verhältniß zu den 


ogramms geben. In wenigen Tagen hören Italien ſehr bemerkbar, welche den Zweck haben, 
x cle entlich mehr über das Detail der gemachten Vor- Frankreich und Oeſterreich Verlegenheiten zu bereiten. 
werden und die Harmonie ſtören zu können. DD age. Für jetzt können wir nur den Urhebern der Der Correſpondent, der der „G. C. ſehr gut unter⸗ 
„Aber,“ ſchreibt die „Preſſe,“ je mehr ſich die Hoff⸗ 1 unſere herzlichſten Glückwünſche darbringenirichtet zu ſein ſcheint, deutet ſogar auf einen Secre⸗ 
ch ub eftigt, daß die Mitglieder des e Ziel Are Wunſch ausſprechen, daß ſie zum = der ruſſiſchen Geſandtſchaft are auf mehrere an⸗ 
Ager er die Reformacte einigen werden, deſto übe Der St de. a N e ere Perſonen hin, welche Conferenzen mit dem re- 
der wird es, ſich über Preußens Verhalten, 1 Königs vs aatsanzeiger“ theilt die Antwort des 5 3 { 
deine Ziele und jeine Mittel hiefür klar zu werden KON ON Preußen auf die Gollectiveinladung berivechia de. abhalten, und nach ſeiner Verſicherung ſoll 
me in Frankfurt nichts zu Stande, ſo brauchen in ir verſammelten Fürſten mit. Dieſelbe iſt die italieniſche Propaganda mehrere Millionen Rubel 
t weiter über die Conſequenzen der preußi⸗ an Se. kajeſtät den Kaiſer von Oeſterreich gerichtet, empfangen haben. (Auch von anderer Seite laufen 
Sgeaancten gegenüber dem neueſten, von Oeſterreich und es heißt darin unter Anderem: So ungern ich ähnliche Andeutungen ein.) 
don gedengenen Reformoerſuch nachzudenken; allein in auch der wiederholten, in ihren Formen für mich ſo Die Turiner „Italie“ dementirt in nachdrücklicher 
euigt in welchem die andern deutſchen⸗ Fürſten ehrenvollen Einladung mich verſage, ſo iſt doch meine Form die Gerüchte über einen bevorſtehenden Mini⸗ 
Sep 85 — poſitiven Reſultate gelangen, wird Ueberzeugung heute dieſelbe, welche meine Erklärung ſterwechſel. Eine Reife Ricaſolis von Genua nach 
es auch dringender, die Gegenpolitik Preußens ins vom 4. d. M. geleitet, und ich beharre dabei um ſo Turin habe zu dem Gerüchte die Veranlaſſung gege- 
Auge 5 dem bloßen Spokte gegen das mehr, als ich noch keine amtliche Mittheilung der derſben, das jeder Begründung entbehre. 
Regime Bismarck's iſt es da nicht abgethan, ſondern Berathung zu Grunde gelegten Anträge erhielt, und Letzten Dinſtag (18.) hat ſich Migr. Labaſtida, 
man muß ſich wohl zu Gemüthe führen, daß man es was auf anderem Wege zu meiner Kenntniß gelangte, Erzbiſchof von Merico, mit zwei anderen merikani⸗ 
mit einem Staate zu thun hat, der bei geordneten mich in der Abſicht beſtärkt, meine Entſchlüſſe exit ſchen Biſchöfen, einer Anzahl von Prieſtern und an 


volutionären Comité, mit Mazziniſten zu Civita - 


vollmachtgebenden Regierungen. Hilfsbehörden. — Den 
Vorſitz im Directorium und im Bundesrathe führt 


1 8 . 3 BR. zu 
„) Da die obige Beſtimmung über die beiden durch Wah . 
beſetzenden Stellen im Directorium feine Claſſe der e. 
veraine grumdfäglic von der Wahl ausſchließen ſoll, — 7 
ternd zu bemerken, daß die vorgeſchlagene — abearen Ber. 
terſtellung beruhe, es werde in Folge der 7 Bundes * 
handlungen über die AReferveinfauteriepiviflen eeres 


j ; die Wiedereintheilnn 
die Auflöſung dieſes Truppenksrpers ; 3 
der ee desſelben in die drei gemiſchten Armeecorps be⸗ 


den Fall des Fortbeſtehens der Reſervedi⸗ 
hel lacht daher eine Wopifkation des Vorſchlags vorbehalten. 
Gbenſo bleibt die ease ofen u ber Meifel in der Befepung 
jener beiden Stellen in * e einzurichten wäre, wenn flatt 
der gegenwärtig beehenben, bie! gemiſchten Corps deren vier ge- 
bildck eder eine andere Eintheilung vorgezogen würde. 


Oeſterreich. Im Falle der Verhinderung des öſterrei⸗ 
chiſchen Bevollmächtigten geht der Vorſitz auf Preu⸗ 
ßen über. Mit dem Vorſitze ſind keine anderen Befu⸗ 
gniſſe, als die zur formellen Leitung der Geſchäfte 
erforderlichen, verbunden. Alle Beſchlüſſe des Directo⸗ 
riums werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 
Die Beſchlüſſe des Bundesrathes werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefaßt, ſoferne nicht die nachfolgen⸗ 
den Artikel Ausnahmen von dieſem Grundſatze an⸗ 
ordnen. Die Directorialbevollmächtigten, ſo wie die 
Mitglieder des Bundesrathes, ſind an die Weiſungen 
ihrer Regierungen gebunden. Doch ſind die Regierun— 
gen und vorzugsweiſe die Directorialhöfe verpflichtet, 
ihre Bevollmächtigten mit thunlichſt ausgedehnten In- 
ſtructionen zu verſehen, damit der Gang der Bundes⸗ 
geſchäfte durch den Verkehr zwiſchen den Vevollmäch— 
tigten und ihren Vollmachtgebern ſo wenig wie mö— 
glich aufgehalten werde. Die Beziehungen zwiſchen dem 
Directorium und den einzelnen Regierungen werden 
durch deren Bevollmächtigte im Bundesrathe vermit— 
telt. Die Militärcommiſſion iſt dem Directorium ums 
tergeordnet. Als weitere Hilfsbehörden werden demſel⸗ 
ben eine Commiſſion für Inneres und Juſtiz, eine 
Finanzcommiſſion und eine Commiſſion für Handels— 
und Zollſachen beigegeben. Directorium und Bundes— 


Abends 6%, Uhr vom Feſtplatze im Prater die nach⸗ 
folgend: Depeſche nach Frankfurt a. M. ab: Eu. k. k. 
Apoſtoliſche Majeſtät! Hunderttauſende der bei dem 
heutigen Volksfeſte verſammelten Bewohner Wiens 
jubeln ihrem all ergnädigſten Kaiſer ein Hoch entgegen. 


Geruhen Eu. Majeſtät allergnädigſt zu geſtatten, daß 
der Bürgermeiſter Allerhöchſtihrer Haupt- und Reſi— 
denzſtadt im Namen der geſammten Bevölkerung den 
einſtimmigen Wunſch derſelben ehrfurchtsvoll aus— 
jpreche, daß Gott der Allmächtige jeden Schritt unſe— 
res geliebten Kaiſers beſchützen und das in dieſem 


Augenblicke begonnene große Werk mit einem glüdli- 
chen Erfolge krönen möge! Eu. Majeſtät allerunter⸗ 
thänigſter Bürgermeiſter Zelinka. Um 9 Uhr 10 Mi⸗ 
nuten ging die nachfolgende, um 8 Uhr in Frankfurt 
a. M. aufgegebene Depeſche als Antwort hier ein: 
Vom Kaiſer an den Bürgermeiſter der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Wien im Prater oder ibi ub. Frank⸗ 
furt, am 23. Auguſt 1863. Den heute fröhlich Vers 
ſammelten und Meiner Gedenkenden, ſo wie allen 
Bewohnern Wiens ſende Ich Dank und herzlichen 
Gruß. Franz Joſeph. 
Die Mitglieder des Feſteomités, Nikola, Frankl 
Andere, verkündeten dieſe Depeſche ſofort auf 
allen Plätzen, und überall fand die Botſchaft jubel— 


und 


rath haben ihren Sitz zu Frankfurt am Main. 
Artikel 6. Allgemeiner Grundſatz, betreffend die 
Befugniſſe des Directoriums und Bundesrathes. — 
Die vollziehende Gewalt des Bundes wird durch das 
Directorium ausgeübt. Das Directorium kann ſich 
bei Ausübung dieſer Gewalt des Beiraths des Bun⸗ 
desrathes bedienen, iſt aber an deſſen Beſchlüſſe nur 
in den Fällen gebunden, für welche die nachfolgenden 
Artikel dies ausdrücklich vorſchreiben. In den Angele— 
genheiten der Bundesgeſetzgebung vertritt das Direc⸗ 
torium die Geſammtheit der Bundesregierungen auf 
Grund der Beſchlüſſe des Bundesrathes, beziehungs— 
weile der Fürſtenverſammlung. 119 
Artikel 7. Auswärtige Verhältniſſe. — Die völ⸗ 
kerrechtliche Vertretung des Bundes in ſeiner Eigen: 
ſchaft als Geſammtmacht, ſteht dem Directorium zu 
Der präſidirende Directorialbevollmächtigte nimmt die 
Beglaubigungs⸗ d öberufungsſchreiben der fremden 
diplomatiſchen Agenten entgegen. Er vermittelt den 


ſchriftlichen und mündlichen Verkehr mit denſelben 


f Grund der Beſchlüſſe des Directoriums und in 
deijen Namen. Das Directerium hat das Recht, zum 
Zwecke der Unterhandlung über Gegenſtände der Bun— 
desthätigkeit diplomatiſche Agenten jedes Ranges bei 
auswärtigen Staaten zu beglaubigen. Die Beglaubi— 
gungs⸗ und Abberufungsſchreiben dieſer Agenten, Tv 
wie die ihnen zugehenden Inſtructionen, werden von 
dem präſidirenden Directorialbevollmächtigten im Na- 
men und Auftrag des Directoriums vollzogen. Ver— 
träge mit auswärtigen Staaten über Gegenſtände der 
Bundesthätigkeit können von dem Directorium nur 
mit Zuſtimmung der Fürſtenverſammlung oder, wenn 
dieſe nicht vereinigt iſt, mit Zuſtimmung des Bun— 
desrathes ratificirt werden. Soferne ſolche Vorträge 
den Bereich der Bundesgeſetzgehung berühren, kann 
deren Natification nur mit Vorbehalt der Zuſtim— 
mung der Verſammlung der Bundesabgeordneten 
erfolgen. 

Artikel 8. Krieg und Frieden. — Dem Directo⸗ 
rium liegt die Sorge für die äußere Sicherheit 
„Deutſchlauds ob. Ergibt ſich die Gefahr eines feind— 
lichen Angriffes auf den Bund oder einen einzelnen 
Theil des Bundesgebietes, oder wird das europäiſche 
Gleichgewicht in einer für die Sicherheit des Bundes 
bedrohlichen Weiſe gefährdet, ſo hat das Directorium 
alle durch die Umſtände erforderten militäriſchen Vor— 

ſichts⸗ und Vorbereitungsmaßregeln anzuordnen. Es 
übt zu dieſem Zwecke ſämmtliche nach der Bundes⸗ 
kriegsverfaſſung dem Bunde zuſtehenden Befugniſſe 
aus. Insbeſondere kommt es ihm zu, die Kriegsbe⸗ 
reitſchaft und Mobilmachung des Bundesheeres oder 
einzelner Contingente desſelben zu beſchließen, für die 
rechtzeitige Inſtandſetzung der Bundesfeſtungen zu 
ſorgen, den Bundesfeldherrn zu ernennen, die Bil— 
dung des Hauptquartiers und der Heeresabtheilungen 
zu veranlaſſen, eine eigene Kriegscaſſe des Bundes 
zu errichten. Zu einer foͤrmlichen Kriegserklärung des 
Bundes iſt ein im Bundesrathe mit zwei Drittheilen 
der Stimmen geſaßter Beſchluß erforderlich. Ergibt 
ſich die Gefahr eines Krieges zwiſchen einem Bun⸗ 
desſtaate, welcher zugleich außerhalb des Bundesge— 
bietes Beſitzungen hat, und einer auswärtigen Macht, 
jo. hat das Direcſorium den Beſchluß des Bundes— 
rathes darüber, ob der Bund ſich am Krieg betheilt— 
gen wolle, zu veranlaſſen. Die Entſcheidung hierüber 
erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit. Wird das 
Bundesgebiet durch feindliche Streitkräfte angegriffen, 
ſo tritt der Stand des Bundeskrieges von ſelbſt ein. 
Das Directorium hat das Recht, Friedensunterhand— 
lungen einzuleiten und zu dieſem Zwecke eigene Be⸗ 
vollmächtigte zu ernennen und mit Juſtructionen zu 
verſehen. Es hat jedoch über die Bedingungen des 
Friedens die Anſicht des Bundesrathes zu vernehmen. 
Die Annahme und Beſtätigung des Friedensvertrages 
kann nur auf Grund eines mit einer Stimmenmehr⸗ 
eit von zwei Drittheilen gefaßten Beſchluſſes des 
Vandekrathes geſchehen. In dem Falle des Artikels 45 
der Wiener Schlußacte hat das 
Behauptung der Neutralität des 
Maßregeln zu beſchließen. 
ten einzelner - ; 
ten hat das Directorium die 
und 37 der Wiener Schlußacte der 
lung zugewieſenen Befugni 
f Sr 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 25. Auguſt. 


Bunde 


ſſe auszuüben. G. f.) 


Directorium die zurſwurde, gleichzeitig auch zu geſtatten geruht, 
. s erforderlichen Erhebungen we 
In Bezug auf Streitigkei-⸗Univerſität zu Hermann 
deutſcher Staaten mit auswärtigen Staa⸗[ſtaltung der dortigen Rechts⸗ 
durch die Artikel 36ſeingeleitet und die entſprechenden Anträge an Seine 
Bundesverſamm-⸗Majeſtät erſtattet werden; er 


volle Aufnahme. — Gegen 6 Uhr Abends hatten ſich 
Ihre kaiſ. Hoheiten die Herren Erzherzoge Rainer 
und Albrecht bei dem Volksfeſte eingefunden und die 
vorzüglichſten Plätze beſichtigt. Höͤchſtdieſelben wur- 
den allenthalben mit Jubel begrüßt. 


Die Schilderung des Volksfeſtes ſchließt die 


„G.⸗C.“ wie folgt: Heimkehrend durch die prachtvoll 
erleuchtete Jägerzeile hörten wir zufällig ein charakte— 
riſtiſches Wort: „Glauben Sie mir“, ſagte ein Herr 
zu ſeinem Begleiter, „es gibt in ganz Deutſchland 
keinen Führer der liberalen Partei, deſſen Name der— 
malen ſo populär wäre, als der des Kaiſers Franz 
Joſeph J.!“ 

Das Volksfeſt⸗ Comité war geſtern mit der Rech— 
nungslegung über das Volksfeſt beſchäftigt. So viel ſich 
bis jetzt erſehen läßt, dürfte ſich das Reinerträgniß auf 
40.000 fl. belaufen. Gegen 300.000 Perſonen nahmen 
an dem Volksfeſte Theil. 

Se. Erc. Graf Mensdorff, Statthalter von 
Galizien, iſt am 21. d. in Prag eingetroffen. 

Der Wiener Correſpondent der „Prager Ztg.“ theilt 
in Betreff der (alle 5 Jahre abgehaltenen) jetzt wieder be— 
vorſtehenden Bundes ⸗Inſpeection nachſtehende authenti- 
ſche Data mit, die nicht ohne Intereſſe, weil fie dar— 
thun, welches Gewicht Oeſterreich, blos als Bundesmacht 
betrachtet, in die Wagſchale des deutſchen Bundes legt. 
Das öſterreichiſche Bundes-Contingent für 1863 iſt in 
4 Infanterie -Armeecorps und 2 Cavallerie-Armeediviſio⸗ 
nen (die letzteren als Reſerve-Cavallerie) getheilt. Die 
Infanterie zählt zuſammen 121 Bataillons, nämlich 11 
Feldjäger⸗ Bataillons, 1 Kaiſer-Jäger- Bataillon, 26 Linien- 
Regimenter zu 3 Bataillons, 4 Linien -Regimenter zu 2 
Bataillons, 11 Regimenter Gränzer zu 2 Bataillons und 
das Titler Gränzbataillon. Die Cavallerie beträgt 119 
Escadrons, nämlich 11, ſchwere Regimenter zu 4 Esca⸗ 
drons, 1 ſchweres Regiment zu 5 Escadrons und 14 leichte 
Regimenter zu 3 Escadrons. Die Artillerie hat 62 Bat⸗ 
terien (darunter 12 gezogene Batterien nach franzöſiſchem 
Syſtem), nämlich 4 glatte ſechspfünder Fußbatterien zu 6 


ſechspfünder Kanonen und 2 ſiebeupfünder kurzen Hau- 


bitzen, 22 glatte ſechspfünder Cavallerie-Batterien, eben— 
falls zu 6 ſechspfünder Kanonen und 2 ſiebenpfünder kur— 
zen Haubitzen, 12 gezogene ſechspfünder Batterien zu 8 
gezogenen ſechspfünder Kanonen, 8 leichte zwölfpfünder Bat- 
terien zu 6 leichten zwölfpfünder Kanonen und 2 ſiebenpf. 
mittleren langen Haubitzen, 9 ordinäre zwölfpfünder Batte⸗ 
rien zu 6 ordinären zwölfpfünder Kanonen und 2 ſieben⸗ 
pfünder Haubitzen, 1 Batterie langer Haubitzen zu 8 fieben- 
pfünder langen Haubitzen und 6 Raketten-Batterien zu 8 
Geſchützen, alſo zuſammen 496 Feld⸗Geſchütze, wozu noch 
ein Belagerungspark von 60 Geſchützen. Endlich ſind 2 
Pionnier Bataillons, 1 Genie - Bataillon und 8 Birago'- 
ſche Kriegsbrücken-Equipagen zu nennen. 

Geſtern Abends find die Wirthſchaftsgebäude des Sr. 
Excellenz dem Herrn Grafen Rechberg gehörigen Schloſ— 
ſes zu Rothneuſiedel ein Raub der Flammen geworden. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt bisher unbekannt, 
doch wird Brandlegung vermuthet. 

Die Eröffnungsvorſtellung in dem geſchmackvoll reſtau⸗ 
rirten Carl-Theater in Wien fand am 19. d. M. bei 
überfülltem Haufe ftatt. Treumann, der umgeben von 
ſeiner Geſellſchaft, den von Langer verfaßten Prolog ſprach, 
wurde mit anhaltendem Beifall begrüßt. 

In der Nacht auf den Mittwoch fiel auf den höheren 
Bergen des Wiener Waldes Schnee in ziemlich bedeu- 
tender Menge. 


angekauft worden. Bekanntlich war es der Reichsrathsab⸗ 


birgt, beſonders befürwortete. 

Wie die „G. C.“ vernimmt, haben Se. k. k. 
Apoſtoliſche Majeſtät mit jener Allerhöchſten Ent— 
ſchließung, womit die Einrichtung einer Rechts- Aka— 
demie in Klauſenburg allergnädigſt genehmigt 

b daß die 
gen Errichtung einer paritätiſchen 
ſtadt, bezüglich der Umge— 
Akademie in eine ſolche, 


N idlich, daß für die Pri— 
vatdocenten an der Hermannſtädter und Klauſenbur⸗ 


ger Nechtsafademie, die auch einige Collegien in ru⸗ 
mäniſcher Sprache zu leſen bereit ſind, Remuneratio— 
nen von 200 bis 250 fl. halbjährig bewilligt werden 


dürfen. 


8 8 »Die Stadt Baja iſt die erſte Commune, welche von ſelben 
Der Bürgermeiſter von Wien ſendete am 23. d. der belgiſchen Creditbank ein Darlehen erhalten hat, geſandt. Geſtern und vorgeſtern hatte Herr Slidell, 


Die Bibliothek des verſtorbenen Gelehrten Szafarzik 
iſt, dem Vernehmen zufolge, vom böhmiſchen Landes— 
Ausſchuß um den nicht unbedeutenden Preis von 20.000 fl. 


geordnete Profeſſor Dr. Brinz, der den Kauf dieſer werth⸗ 
vollen Bücherſammlung, welche höchſt ſeltene Unica in ſich 


und zwar die beträchtliche Summe von 1,125.000 Fres., der Abgeſandte der Südſtaaten des Nordens von 
welche den Vertretern der genannten Commune dieſer Tage Amerika, wieder Unterredungen mit Herrn Drouyn 
bereits baar eingehändigt wurden. A de Lhuys. Es ſcheint, daß über die merikaniſche Frage 
Aus dem Venetianiſchen ſchreibt man der verhandelt wurde. 
„Mil. Ztg.“, daß die bei der Armee in Italien te- Die Kammern ſollen, wie man bereits in den of— 
findlichen 3. Bataillone am 1. k. M. in ihre Werbe ficiellen Kreiſen ſpricht, in der eriten Hälfte des Mo- 
bezirke abrücken und dort auf 20 Mann per Com- nats November mit einer Rede des Kaiſers eröffnet 
pagnie herabgeſetzt werden. werden. Ein kaiſ. Decret hat den jährlichen Gehalt 
2 Deutſchland. „der Landpfarrer um 50 Franes erhöht. Dieſe Erhö—⸗ 
Se. Maj. der Kaiſer hat, wie Frankfurter Blät- hung wird als ein Symptom in der römiſchen Frage 
ter melden, dem in Frankfurt anweſenden Lord Cla⸗ und zwar nicht im klerikalen Sinne betrachtet. Die 
rendon ſein Porträt mit Brillanten beſetzt zum Ge- [Regierung ſcheint damit — jagt man — eine eventuelle 
ſchenk gemacht. 1 F Oppoſition der Geiſtlichkeit ſoviel als möglich beſänf⸗ 
3 Ein Wiener föderales Blatt, ſchreibt man der „Pag. tigen zu wollen. 
3 hat etwas leicht hin, ja faſt verächtlich von dem Der „France“ verſichert man, daß der Graf Dur 
Abgeordnetentage in Frankfurt geſprochen. Das bois de Saligny nächſtens Merieo verlaſſen wird, um 
verdient dieſe Verſammlung nicht. Zwar haben ihreſnach Paris zu kommen. Wie man jagt wird an 
Mitglieder kein Mandat und ihre Reſolutionen keineſſeine Stelle der Graf von Montholon als franzöſi⸗ 
bindende Kraft, aber die Verſammlung beſteht ausſſcher Geſandter nach Mexico gehen. Das pa 5“ 
Männern, welche Mitglieder von deutſchen Vertretun- glaubt zu wiſſen, daß Hr. Drouyn de Lhuys in Ge⸗ 
gen theils waren theils noch find, welche alle in ihrerſmäßheit eines Wunſches des Kalſers keinen Urlaub 
Heimat Anſehen genießen, während einige zugleich vonſnehmen wird, auch ſei keine Rede davon, daß der 
ganz Deutſchland gefeiert werden und deren Anſichten Herzog von Montebello nach Paris kommen werde 
daher Berückſichtigung verdienen und auch finden. Eugen Delacroix war der fünfte von den bedeu⸗ 
5 Während nach den bisherigen Beſtimmungen dieſtenderen Meiftern, die Frankreich ſeit kurzem durch 
Rücktehr des Königs von Preußen nach Berlin amſden Tod verloren. Ary Scheffer machte den Anfang 
30. d. erfolgen ſollte, vernimmt die „3⸗Correſpon- Ihm folgte Paul Delaroche. Dann Decamps 7 
denz.“ „daß die Rückkehr des Königs, ſo wie des Anfang dieſes Jahres ſtarb Horace Vernet, der 
Miniſterpräſidenten v. Bismarck ſich länger verzögern Schlachtenmaler. Nun endlich einer der Hau tver⸗ 
3 ve bis jest e . 7 Anz|treter der romantiſchen Schule. : 
nahme ſcheine „begründet, daß ſich die Anweſenheit! Von eine itiol iſt j 
a 7777 - Baden noch in den Monat Septemberſ wieder Alles lee Generel rg vu 
inzieht.“ reich an | internirt 
Auch die königliche Regierung N a ven 5 . A gekommen, er ſoll nach Nevers internirt 
wie früher zu Poſen, publicirt jetzt für den daſigen Das 
Reyierungebagirt die Verordnung der diesſeitigen Re- St. Maat nach Barden, ee , 
gierung betreffend die Ungültigkeits⸗Erklärung ſämmeſtige Depeſchen für den Marſchall Forey mitgenommen 
licher von den Behörden ausgeſtellten Päſſe undſEs beftätigt ſich nicht, daß der Marſchall oder ein 
Gränz⸗Legitimationskarten nach dem Königreich Po- Theil des unter feinen Befehlen ſtehenden Erpeditions⸗ 
len, ſowie die Polizei- Verordnung das Ueberſchreitenſcorps nach Frankreich zurückberufen worden iſt. Zum 
der Gränze ohne Legitimation betreffend. Commandanten der Stadt und des Staates Merico 
Der Herzog zu Anhalt-Deſſau-Köthen hat alsſiſt General LHeriller ernannt worden. — Der France 
nunmehriger Herzog von Anhalt am 21. d. die von zufolge iſt Hr. Lafuente von dem Präſidenten Juare 
der erloſchenen Anhalt-Bernburgiſchen Linie beſeſſenenſmit einer Sendung an den Präſidenten Lincoln 15 
Lande in Befig genommen. Der Geheimerath Dr.ſtraut worden und in den erſten Tagen d. Mts. in 
Sintenis als landesherrlicher Commiſſar hat den Be- Waſhington eingetroffen. — Hr. Bourre der fran de 
ſiguahme-Act durch Vereidigung der Mitglieder derſſiſche Geſandte in Athen, wird hier in Urlaub bee 
Oberbehörden, welche in Bernburg ihren Sitz ha⸗ſtet; man jagt, daß er nicht auf feinen Poften zurück⸗ 
ben, und durch Veröffentlichung eines höchſten Patents kehren werde. In Biarritz iſt jetzt ſchon der Andrang 
vollzogen; das Militär iſt durch den Generalmajorſſo ſtark, daß keine Wohnungen mehr aufzutreiben ſind 
Stockmar verpflichtet worden. Die Behörden bleibenſund die Verbindungsmittel zwiſchen dieſem Seebade 
bis auf Weiteres in ihren Functionen. und Bayonne nicht mehr ausreichen. — Nach Mit 
f 89 wei nee 11 30 80 1 8 gen aus Conſtantinopel wird von jetzt an das 
en“ ſollen die Turner aus Schleswig Holſtein, türkiſche Geld in d ün i ä . 
welche am Leipziger Turnfeſte 8 ſofort nach den. e e eee 
ET in die Heimat gefänglich eingezogen wor— 
den ſein. 


Die „Stampa Sale 
„Stampa“ enthält eine Würdi 
f Schweiz. Brigantengeſetzes, das am 21. b. 4 1 nn 
h Aus guter Quelle wird der „Kölniſchen Ztg.“ aus. Sie beklagt, daß gewiſſe befondere Bedingungen der 
Bern, 21. d. gemeldet, daß Mazzini augenblick- öffentlichen Sicherheit die Regierung gezwungen här⸗ 
lich auf der Beſitzung des Grafen G. in dem Cantonſten, 11 Provinzen als von der Brigandage unſicher 
Teſſin krank darniederliegt. Vor einigen Tagen erſtſ gemacht, zu bezeichnen, als ob nicht alle auf gleiche 
iſt einer ſeiner Freunde, der Arzt B., in Lugano an-(Weiſe davon beunruhigt würden. Das Miniſterium 
gekommen, um ſeine Behandlung zu übernehmen. bbereitet eine Arbeit vor, die die Ausführung jenes 
* Belgien. „Geſetzes ſicherſtellen ſoll. Bald werden beſondere Ge⸗ 
Die Eröffnungsſitzung der großartigen Katholi⸗ſrichtshöfe errichtet werden, um die Beziehungen zwi⸗ 
kenverſammlung in Mecheln (19.) zählt nach demſſchen den Militär- und Civilbehörden in Betreff der 
„Vaterl.“ gegen 4000 Mitglieder (nach den „K. Bl.“ angeworbenen Freiwilligen zu regeln. Die „Stampa“ 
über 6000) aus verſchiedenen Ländern Europa's, aus hebt ferner das gute Reſultat hervor das aus einer 
Belgien, Frankreich, Holland, Deutſchland, der Schweiz, Verbindung der Freiwilligen mit den Carabinieri 
England, Italien und Portugal. Der Cardinalerzeſentſpringen würde. Die Brigandage hat faſt ganz 
biſchof von Mecheln eröffnete die Verſammlung undſihren politiſchen Charakter verloren. Die „Stampa“ 
ertheilte derſelben ſeinen Segen. Baron Gerlachſerklärt, fie ſetze alles Vertrauen in die Kraft der 
hielt eine Rede über die Aufgabe der Katholiken inſneuen Maßregeln der italieniſchen Regierung. 
der Gegenwart, mit beſonderer Beziehung auf Bel Der Papſt erfreut ſich der volllommenſten Ge⸗ 
gien. Darauf wurde ein Schreiben des h. Vatersſſundheit, ſchreibt man der „A. Z.“ aus Ro m, 12. d. 
verleſen, worin derſelbe dem katholiſchen Vereine Seine täglichen Spaziergänge und Beſuche von Klö⸗ 
Belgiens ſeinen Segen ſpendet. Die ganze Verſamm⸗ſtern oder öffentlichen Anſtalten geben hinlänglich Ge⸗ 
lung börte das Schreiben, welches im lateiniſchen Ori-|legenheit, die Blüthe feines Anklitzes und die Leich⸗ 
Zinal und in franzöſiſcher Ueberſetzung verleſen wurde, tigkeit ſeiner Bewegungen bewundern zu können. 
ſtehend an, brach zum Schluſſe in endloſe Vivats auf! Das in Frascati garniſonirende Zuaven- Bataillon wird 
Pius, IX. aus und genehmigte durch Acclamation dasſvom Fieber mehr als deeimirt; wir erleben nun den ſon⸗ 
(bereits erwähnte) von dem Comité entworfene Ant- derbaren Fall, daß Fieberkranke im Auguft aus den Alba⸗ 
wortſchreiben an den h. Vater. ner Bergen nach Rom zur Luftveränderung geſchickt wer ⸗ 
1 Frankreich. den, während bisher die Sache umgekehrt war. 0 
Paris, 22. Auguſt. Geſtern von 11 uhr Vor Die „Italie“ theilt eine nach den Verſicherungen ihres 
mittags hat der Kaiſer, wie der „Moniteur“ aus neapolitaniſchen Correſpondenten vollſtändig genaue Statir 
dem Lager von Chalons meldet, in Begleitung derſſtik des Räuberweſens in Süd Italien mit. In der Pro- 
Prinzen von Hohenzollern, des Marſchalls O Donnell, vinz Neapel herrſcht befriedigende Ruhe; einige Uebelthäter 
Randon und Mae Mahon, des Generals Hamilton ꝛe.ſſtreifen jedoch in den Gebirgen des Bezirks Caſtellamare 
dem großen Manöver der Lagertruppen beigewohnt. umher. — In der Terra di Lavoro ſind die Bezirke von 
um 1 Uhr erſchien auch der kaiſerliche Prinz zu Caſerta und Gaeta ruhig, die von Rola, Sera und Piedi⸗ 
pferde und cblieh bis zu Ende ſeinem Vater zurſ monte durch kleine bewaffnete Banden unſicher. Die Pro 
Seite. Am Abend war großes Diner im Kaiſerzelte. vinz Benevent iſt ſehr aufgeregt. Die Landleute muͤſſen 
Heute ſollte das Probeſchießen der Infanterie ſtatt-ſoft vor Angriffen ihre Feldarbeiten verlaſſen. Seit dem 
finden. Am 26. wird, der „France zufolge“ der Kai-“ Verſchwinden der Bande des Carno, der ſich neuerdings 
ſer nach St. Cloud zurückkehren. — Baron Budbergſin die Thäler des Ofanto geworfen hat, iſt es in der Pro, 
kehrt dieſen Abend wieder nach St. Adreſſe zurück. vinz Moliſa ruhig. In dem Bezirke Chiati iſt nur eine 
In Betreff der 3 Noten hatte er noch keine Mitthei- kleine Bande an den Ufern der Maſella. Die Provin 
lungen hier zu machen, aber feine Hieherkunft war|Teramo iſt ziemlich ruhig, doch gibt es einige Banditen 
auch nicht bloß durch Privatzwecke bedingt worden. im Bezirke Penne. Die Provinz Bari iſt vollſtändig 9 
Das „Pays“ gibt ſich den Anſchein, als halte esſſäubert. In der Capitanata iſt der e p fen ruhig. 
nicht viel von dem vom „Courrier du Dimanche“ mit⸗Im Bezirk Bovino war die Sicherheit in der letzten Zei 
getheilten Auszuge aus den Noten; trotzdem dürfteſſehr geſtört durch das Erſcheinen der Bande Garıjo. 
die Veröffentlichung dieſes wichtigen Bruchſtückes offi-Bezirk von St. Senero hauſt eine Bande von 7 Räubern 
ciös veranlaßt worden jein, um die Ungeduld desſunter den Befehlen eines gewiſſen Villain. In Terra 
publicums für den Augenblick zu beſchwichtigen. — o' Otranto iſt Alles ruhig, ebenſo im Bezirk Brindiſt; dage ' 
Die Regierung wird dem großen Theater in Mexikoſgen find die Bezirke von Gallipoli und Taranto ſehr um 
dieſen Winter eine Subvention geben; einige Mit⸗ſſicher. In erjterem befindet ſich Cantore mit 14 Mann, 
glieder der hieſigen Oper werden, wie es heißt, dortſund ift bis Jet allen Rachſtellungen der Truppen glücküch 
ihr Glück verſuchen. Am Dinftage wird Frau Tietjensſentgangen. Die Banden des Coppolone in der Chiappino 
zum erſten Male in der italieniſchen Oper auftreten. fallen aus der untern Bafilicata oft in Taranto ein. Außer- 
— Geſtern kamen Depeſchen aus Petersburg an; die- dem befinden ich in dieſer Gegend auch noch Trümmer 
wurden ſofort nach dem Lager von Chalonsſder Bande Pizzichichio. In der Provinz Avellino iſt nichts 
Beſonderes. Um ſo bedenklicher ſieht es aber in der Baſi⸗ 


' ; T fi iſchi i f. i 0 Terminlieferung wurden abgeſchloſſen Wie bekannt, ſtehen die Polen im Königreich, die nur 
ken Salerno beſſert ſich. Freiſchießen und einem Volksfeſte, an dem ſich alle Schichten derſchen. Auch Contracte auf ung 1 ' 75 g 9 P 
Di er 1 der D 11 IR Allgemeinen 1 Ei Bevölkerung betheiligten. s 2 und gegen 1000 Säcke Weizen wurden in 8 oder 10 Tagen ein im Prahlen Großes leiſten, den Lithauern weit zurück 
wie drei abrien befinden ſich im Allgem 9 „ Wir erf. hren, daß H. Nikolaus Baris on, geweſener kaiſ. getauft. Durchſchnittlich hielten ſich die Preiſe nicht, denn es und do ch iſt der Aufftand in Lithauen mit weit ge⸗ 
ſtiger Lage. Nur in Catanzaro und in Nicaſtro kommen Diſtriets⸗Jugenieur geſonnen iſt, ein auf die Conſervirung und ſſtanden große Quantitäten zum Verkauf aus. Nur Gerſte un⸗ u terdrückt : % 
häufige Einfälle von Briganten vor. In Reggio ift Alles 1 ringeren Anstrengungen unterdrückt worden; es iſt 


Vervielfältigung antiker Miniaturen abzielendes, für Künſtler, ganz verändert. Roggen bez. durchſchnittlich zu 17—17½ fl. v., ſchö⸗ } 5 . 
vollſtändig ruhig; Coſenza iſt, wie zu allen Zeiten, ein vera 8 Paläaographen und Archäologen ꝛc., hoͤchſt ma Dominialroggen 18 fl. pol. „Weißer Bauernweizen 24, 26; dem General Murawieff mit geringeren Opfern ‚ge 
Räuberneſt. L 95 lla läßt ſich dort häufig mit etwa 25 liches Werk in der Form eines chryſographiſchen Missale Romanum, Sommerweizen 22—25 fl. v., ſchöner Dominialw. 27, 28 und lungen, das Land vom polniſchen Terrorismus zu befreien. 
ſt. Lavalla läßt 1 Reis um Gebrauche katholiſcher Kirchen an den höhern Feſttagen des auf künftige Lieferungen zu nöticken Preifen. Auf dem heutigen Er iſt aber auch nicht erſchrocken vor dem Geſchrei 

Mann ſehen und plündert die Reiſenden aus. ahres, herauszugeben, auf deſſen Verfertigung er durch mehrere Markte loco waren gleichfalls große Dantitäten 1 und Verleumder, ie D 2 N 
Rußland. Jahre einen großen Fleiß und bedeutende Koſten aufgewendet hat. alle Getreidegattungen, Gerſte ausgenommen, fielen im Preiſe. der Ver er, ihn haben die e einge⸗ 
Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt überall, wohin er. Sr. Majeſtät der Kaiſer haben geſtattet, daß das von Barison Roggen auswärts 19—19'% fl. . loco 5—5.20 fl. 6. W. Weis ſchüchtert, daß er durch fein Verfahren auf feinen Namen 
auf ſeiner Reiſe kommt, wie der Schl. Ztg.“ aus au Stande gebrachte Kunſtwerk von der k. k. Hof- und Staats⸗ ßer Weizen aus der Umgebung 7.50—7.75 und beſter Qualität den Fluch und gegen Rußland einen europäiſchen 
Krieg heraufbeſchwören werde. In der That hat Nie⸗ 


141 h druckerei im Wege der Chromolithographe ausgeführt, beziehungs⸗ 8 fl. ö. W. für 172 Pfd.; gelber galiziſcher und Sommerweizen 
rg vom 17. d. geſchri wird, der Gegen- wei ielfä i i d i 5. W. für 172 Pfd., ausgezei lität f 4 
Petersburg geſchrieben ' gen- weiſe vervielfältigt werde. Dieſes Prachtwerk iſt nach dem Urtheile zu 7 fl. ö. W. für gezeichneter Qualität kaum mand um den Frieden Europas ſich io grobe Ver⸗ 
o hoch ge⸗ 


ſtand lebhafter Ovationen und die officiellen und of⸗ von Sachverſtändigen vielleicht das Schönste, was in dieſem Fache 7.10 —7. 20 5. W. Gerſte 425—4.50, und ſchöner Qual. 4.75 m g ) 

ficiöſen Federn willen viel davon 1 Dieſ bisher erſchienen iſt. Das ganze Werk wird einen Band in Folio⸗ l. ö. W. Hafer zwar geſucht, doch etwas wohlfeiler; namentlich dienſte erworben, Niemand feinen Namen 

letzten Berichte über den gefeierten Reiſenden waren format von ne En 5 — und 5 25 2 sh — 1 Br rt ei bez. zu 2.90—3 fl. ö. W. ſtellt als General Murawieff, der Lithauen den 
4 ferungen à 3 fl. 20 kr. ö. W. erſcheinen. ie 1. Lieferung wirdſſammt der Verzehrung 2 | a R A 2 

aus Samara. — Aus Pernau wird berichtet, daß a — l. J. herausgegeben werden. Wie wir weiter, Krakau, 25. Anguß. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren Klauen der ae e und dem polni⸗ 

dieſe Seeſtadt neulich durch einen Beſuch der jungen vernehmen, werden die Subſeriptions⸗Einladungen demnächſt durch in öfterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3 81 — Korn 2.50 — ſchen Aufitande 1 uptziel benommen hat. 


Bfürſtli : ur ie-Diresti Hof⸗ rei verſ. 25. r 1.623 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — Wird alſo jetzt noch, wo die Politik des General 
großfürſtlichen Seeleute Alexis Alexandrowitſch undſdie Direction der k. k. Hof und Staatsdruckerei verſendet werden. Gerſte 2.25.— Hafer 1.624 r jetz 7 
Y. 7 2 . 8 »In Lukawica wyzna (Stryjer Kreiſes) iſt die Gutsverwal-Hirſe —. — — Buchweizen —.— — Knukurutz 3.15 — Erdäpfel i änzend gerechtferti A i 
Nicolaus Conſtantinowitſch überraſcht wurde. Der neee Pen „e Ber eien Gewitter um 12. b. RL AS — Bine Klaſter hartes Oelz wehen — in Murawieff ſo glänzend gerechtfertigt erſcheint, die 


Warſchauer Regierung ihr die Huldigung verwei⸗ 
gern? Wird die dortige Verwaltung noch ſo lange 
zögern, bis es nothwendig ſein wird, Warſchau zu 
bombardiren? Die Rothen würden es vielleicht ſo 
wollen, aber weder Rußland noch Polen können es 
wünſchen, ſo wenig als die Hüter des europäiſchen 
Friedens.“ . 

Die Angaben des „Mémorial diplomatique“ über 
die mexicaniſche Kaiſerkrone, inſoferne ſie ſich auf 
Oeſterreich beziehen und die Frage als eine rein dy⸗ 
naſtiſche betonen, welche nur zwiſchen dem Kaiſer 
Franz Joſeph und dem Erzherzog Ferdinand Max 
perjönlich verhandelt zu werden brauche, werden der 
„G.⸗C.“ von gut unterrichteter Seite als der Situ⸗ 
ation und den Anſchauungen in maßgebenden Kreiſen 
entſprechend bezeichnet. Zu bemerken iſt ferner, daß 
das jo wohlunterrichtete „Mem. dipl.“ der zwei, un⸗ 
längſt zur öffentlichen Kenntniß gekommenen Haupt⸗ 
bedingungen, an die der Herr Erzherzog die Annahme 
der Kaiſerkrone knüpfen ſoll, in keinerlei Weiſe 


„Invalide“ berichtet über eine Reihe neuer Gefechte 
in Polen. f 

Durch Befehl des Marinedirectoriums ſind alle 
Matroſen und Marineſoldaten, welche auf unbeſtimmte 
Zeit beurlaubt waren, in ihre Abtheilungen zurückbe⸗ en 29 l. M. Krüß, vor 6 Uhr. fand der Hauemeiſer bes . 
rufen, und vielfache Beförderungen unter den Officie⸗ Hauses Nr. 18 St in Lemberg, der „L. 3.“ zufolge, bein. Der „Czas“ erlaube uns Betreffs ſeiner letzten 


ren der Flottencorps finden ſtatt. Auch die finniſche Aufſperren im Vorhauſe den Bedienten eines im ſelben Haufe im Replik eine Bemerkung. Wir wünſchen keine Polemik, 


"13, Stockwerke wohnenden k. k. Offiziers im Mantel gehüllt todt e ae 
— iſt, 52 Sb d. 5 . verſtärkt und noch blutend am Boden fel Derſelbe iſt en d können aber, jo oft handgreiflich auf uns gemünzt 
und in vieler Hinſt verbeſſer 5 


. durch eigene Schuld herabgeſtürzt. wird, nicht ſchweigen. Bald wird namentlich geſagt, 
Nach einer Kundmachung im Gubernialblatte von — — : ee ch gelag 


) \ te von — ee — daß die „Krakauer Ztg.“ nicht polniſch könne, als ob 
Mohilew wurden in dieſem Gebiete allein die Gü⸗ 7 ff ee“ i überhaupt eine deutihe Zeitung dies könne; bald 
ter u 452 verhafteten Perſonen ſequeſtrirt. Dieſe Handels und Börſen Nachrichten. 2 5 


; N 13 i ichts oder ſchlecht wiſſenden 
„r 0 5 M ö — Die Ernte if nun in ganz Weſtgalizten vollkommen wieder anonym von nich chlecht wi] 

Provinz bildete ſchon das Aa Gränzgebiet des beendigt und fie kann im Ganzen, ber Len dig." zufolge, als deutſchen Zeitungen geſprochen, ohne Rückſicht, daß 
alten Polens und die Aſſimilirung konnte dort ſchonſeine gefegnete betrachtet werden. Die Erdäpfel, Fiſolen u. |. = auch der „Czas“ nicht immer alles weiß, und ge- 
WRC af en A RE Bela idealen fat mie © 8 mei, und oh 
legenen Gebieten von a 5 3 Ae dagegen fehlt es entſchieden an Viehfutter. Die FrühfahrsObfternte erkennung, daß auch Andere bisweilen eine zu ehrende 
mag die Theilnahme am de noch weit größer war heuer eine fo reichliche, daß viele Hunderte Metzen Weichſeln Urſache des Stillſchweigens haben, das zu brechen erſt 
ſein. Der „Czas“ glaubt, daß in jeder dieſer Pro- nach Watſchau ausgeführt werden konnten. Roch jetzt find manche die Provocirung bemüſſigt; dann wieder wird corri⸗ 
vinzen wenigſtens 3000 verhaftet ſein dürften. Bäume mit Weichſeln beladen, weil es ſich beim beiſpiellos billi- girt, wo man füglich erſt im eigenen Blatte aufräu⸗ 


a N f i icht renti b laſſen. ir be; 
Am 17. d. ſind dem „Dr. J.“ zufolge in Wilna u de wi . . nd u wie men könnte. Verſehen iſt kein Derdekan, und jefbft 


die Handwerker Joſerh und Alexander Rewkoweki ge- derholte 6 Verhandlung wegen Sicherſellung der Grzen⸗ ein ſolches wie „zawily“ anftatt smialy“ findet fürſerwähnt. f 
haun worden. Der officielle Wilnaer „Courrier“ jagt, we 25 Fa Bedarf der Bochniaer Saline Kalbe in der „Berichtigung“ ſeine e Frankfurt, 24. Auguſt Abends. In der heuti⸗ 
daß dieſelben um das Attentat gewußt hätten, welslim Jahre 1864 abgehalten werben. Der beilänfge Bedarf iſt: allein darf ein polniſches Blatt Anderen vorwerfen, gen Fürſtenconferenz, welche von 11 bis 3 Uhr dauerte, 


= g uck ge d 50.000 Stück halbe Fäſſer. Eine glei darf elniſch. N el g 5 da 
wan un, eiiaen Sagen, auf das eben. ee VDE nun Bft mia de vr desde as Get due h fe mit dee e p. Bron de 3. 8, KH Siem Bahner nad murde Die Brage Be DE 
arſcha 2 N ‚ 


ie. | er ſchrieb: „Nieobeenose p. Drouyn de Lhuys bedge era DEIRENMER nach wurde die Frage des 
Umbringung ihnen empfohlen worden ſei. Daſſelbe“ — Ein Wiener Mechaniker ſoll eine Vorrichtung erfunden ha- (étant) bardzo krötkg, nikt go zastęepowaé nie rectoriums geregelt. ; 

Blatt enthält in einer beſonderen Beilage eine langeſben, rg 8 e 12 7 ar 83 bedzie!* Korzeniowski iſt „En voulez — vous du Frankfurt, 24. Auguſt. Heute dritte Conferenz, 
Liste Derjenigen, deren Güter infolge der Verordnung ee Ya bis jezt nutzlos enmweſchende Wärme hiezu be- café, Mr. Jacob“ minder „gelungen. Wir empfehlen 


welche von 11 bis gegen 3 Uhr dauerte. 1 
Murawieff's im Gouvernement Wilna — alſo in nützt wird. das neueſt bei Winiarz erſchienene Werk. 
demſelben Gouvernement, deſſen Adel erſt kürzlich eine — Aus dem Pultaweſchen Gouvernement (Rußland) tönen) ++ In der Zeit vom 18. bis 26. d. M. wurden 


8 8 25. 9 Ueber das Detail der 
geſtrigen Conferenzverhandlungen verlautet nichts nä⸗ 
1 4 f i | 5 : a ; i f 8. Die Europe glaubt, daß obwohl die Directorial⸗ 
warme Ergebenheitsadreſſe an den Kaiſer aus freiem Klagen über Kagen, da bie Deufäreden anf einer Mn durch die Streifpatrouillen hier 57 Inſurgenten⸗Zu gene \ 
i 20 fab ir g . ſoll — confiscirt wor⸗ . 5 = ae 11 er # de zügler und Flüchtlinge eingebra N 

n find, Es find in die 


in ihrer Wohnung vom Blitz erſchlagen worden. Zentner Futter⸗Klee —.— Ein Zentner Heu 1.75 — Ein Zentner 
Die k. k. galiziſche Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angele-⸗Stroh ——.75 fl 

genheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den Gerichts⸗Auscul⸗ 

canten Longin Roz an o w ski proviſoriſch zum Bezirksamts⸗Actuar — t— — — — 1 


ernannt. 


frage 15 SR 8 * die n 
em Verzeichniß alſo von der Rede in. Behörden und vom Gränzcordon eingeliefert. Zur zu ordnen ei. Der uß des Congreſſes wird Ende 
Confiscation betroffen, namentlich on = m : Brsstan, 25. a Amtliche er 2 Internirung wurden 31 nach Olmütz, En 9 5 u erwartet. Heute findet wieder eine Con⸗ 
leute, 80 Bürger, 71 Bauern, 7 Frauen, eamte, preuß. Scheffel. .: be in anz r Heiter 65 — 72 über die Gränze 9 (2 Schweden, 2 Franzoſen, 2 10 
11 Geiſtache und 5 Militärs, zusammen 269 Perſonen gen r 82. Gerte 30 — 41 Gelee 27 38, Gib: Schweizer, 1 Engländer, 1 Preuße und 1 Baler) ee We in Saen AU wird 
Der „Dziennik powsz. kündigt die Ankunft des Lordſſen 50 — 56. — Winkerrüpſen per 150 Pfund Brutto: 210 nach Wien und Szezakowa abgeführt. Schwei elend 9 f ; ha e den in r 
Campbell aus London an. — Der neueſte Ukas über Pen⸗ſbis 224. — Sommerrüpfen per 150 Pfund Brutto: 180—208 Die heutige „Kronika“ ſchreibt: „Am 23. d. M. D iz weilenden Kronprinzen hieher erufen; es heißt, 
ſionsverleihungen weiſt u. A. auch dem (nach einigen Blät-| Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) ſoll Kruk über 8 Rotten Infanterie einen neuen der König beabſichtige heimzureiſen und dem Kron⸗ 
tern jetzt, nach den „Neueſten Nachrichten“ vor mehreren prinzen die Stellvertretung zu übertragen. 


preuß. Thaler Gu fl. 574 kr. öſter reichiſcher Währung außer n 9 N98 
Monaten ermordeten, nach anderen Blättern noch lebenden) Mgio) von 814 Thie Weiber von ite Thur. Sieg erfochten haben Ueber weiche Streitkräfte er zul 5 erlin, 24. Auguſt, Abends. Die „Norddeutſche 
Polizeicomiffär Franz Drozdowiez für 32 jährigen Militär- Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine Depeſche v. Bismarcks 


8 24. 8 ae; jolt. zone 4 gebieten hatte, konnten wir nicht erfahren. Deßhalb 

1860er⸗Loſe 909 — National⸗Anl. .— Staatsbahn .— ir dieſe Nachri i 7 A 

and S e ee 50 b Sb. eben ir geben wir dieſe Nachricht mit allem Vorbehalt, obwohl an Herrn v. Sydow in Frankfurt de dato Baden⸗ 
Hälfte euf dem Gncdenweze am. Baden, 20. Auguſt, welche ſchließt: „Für jetzt erkläre 


Credit⸗Actien 851. — Credit⸗Loſe 81. — Böhm. Weſtbahn 73. 
Von den ſechs (bereits mitgetheilten) Siegesbülle⸗ ich nur, daß die öſterreichiſchen Reformpläne unſerer 


— Wien fehlt. wir ſie aus ſehr guter Quelle erhalten haben. Der 
Aae 24. A eh en. — Wien 1043. Sohn des Generals Korff ſoll in dieſem Kampf ges 
) aber — Bankactien 832. — 1854er Loſe 835. — Nat. Anl. 713. — fe in, ſei i . 8 
uns, wehe der Warschauer amtliche „Dziennit* an Sah 202, — Gre-cien 190. — edle, def, 30. — 50 Rasten Jufanterke ain die In urgenten u berſcl⸗ Aaſicht nach weder der berechtigten Stelung der peu. 
19. veröffentlicht hat, läßt der „Czas“ auch nicht ei⸗ Anleten v. J. 1859 881. 3 DEE, 8 ßiſchen Monarchie, noch den berechtigten Intereſſen 
* zor, daß d t. Paris, 24. Anguſt. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 67.60. — [gen und zu vernichten. 0 
nes unangefochten. So hebt er hervor, daß das am 8 ei ; N des deutſchen Volkes entſprechen. Preußen würde der 
es unangef wu (Agpere. 96.80. — Staatsbahn 428. — Credit⸗Mobil. 1103. —| Vom Kriegsſchauplatze in Polen hat heute deren Mr 5 5 \ 
liche Bulletin den 15. als den Tag des Gefechtes bei Lomb. 551. —. Oeſterr. 1800er Loſe 1160. — Piem. Rente 72.75. „Czas“ nur übec zwei kleine Gefechte zu berichten. Stellung, die ihm ſeine Macht und Geſchichte im eu⸗ 
Wasem angibt, während es thatſächlich am 16. vor. — Gonfets mit 937 gemeldet. Haltung säge, wenig Heſchatt. So ſoll am 18. d. im Kaliſcher Kreis Syrewiczſtopäiſchen Staatenvereine geſchaffen, entjagen und Ge⸗ 
gefallen ift. Auch habe der Kampf bei Obiechow nicht! WBiala, 24. Auguſt. Die heutigen Durchſchuinsspreiſe wa an der Spitze einer Abtheilung der Goſtyner Gavalle- fahr laufen, die Kräfte des Landes Zwecken dienſtbar 
f ö d DIR n/ren (in fl. öſtr. W.): Ein Megen Weizen 4.80 — Roggen 3.09|”, r Spitz Jer Ant g ; u machen, welche den Intereſſen des Landes d 
am 14. ſondern am 16. ſtattgefunden. Wenn nun Gerſte 2.33 — Hafer 2.22 — Erbſen — — Bohnen —.—frie bei Kutno eine Koſaken⸗Patrouille zerſprengt und f n, welche den J + andes frem 
ſchon bei ſo weſentlichen Umſtänden ſo bedeutende — Hieſe —.— — Buchweizen —.—— Kulurug —— — Gröävfellam 19. d. Parezewski an der Spiße einer Abthei⸗ ind und für deren Beſtimmung uns dasjenige Maß 
Irrthümer unterlaufen, meint daß polniſche Blatt, —.— — Eine Klafter hartes Holz .—, weiches 4.— — Futterklee lung der Keczycer Cavallerie einen für ihn günſtig von Einfluß und Controle fehlen würde, auf welches 
jei es evident, daß die Ruſſen auch mit den andern —— — Gin Jentger Heu 2.2 — Steh ie. 2 d ausgefallenen Juſammenſtoß mit Koſaken bei Podde⸗ wir gerechten Anſpruch haben. | 
Daten es nicht genau nehmen. Der „Czas“ überläßt!“ Oswieeim, 24. Auguft. Die heutigen Duräfepnittäpreife tv bien gehabt haben New: Vork, 14. Aug. Lee fteht zwiſchen dem 
es den Kriegskundigen zu beurtheilen, ob die Angabe Sa Hafer n een 2 ar Bohnen a en Czart orysköſche Generalagentſchaft in Rapidan und Rapahannockfluße; man rg er werde 
über das Gefecht im Gebiete von Pultusk wo dieſHirſe 2.50 — ee 2.25 — Kufurutz 4.— — Erdäpfel Paris ſind Nachrichten von Seite der polniſchen Meade von vorne und hinten angreifen. Die Süd⸗ 
Tales 155 Mann an Todten, die Ruſſen duet Be: 1 9 a ja re ag: Nationalregierung eingegangen, welche unter Anderem cavallerie ſteht im Shenandoahthale. 
a — — ner Heu 2.— — Ein Zentner Stroh 1. ; 1 7077 
eine se an de — en) . Nenfaudec, 24. Aug, Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren die Meldung enthalten, daß die vereinzelten Inſur⸗ Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
gibt als Uebergangsort eee — = En * öfterr. wäh): Ein ben 3.56 Fe 2335 gentenſchaaren in Polen nun wi. zu größeren Eur Dom 25. . Eu 

52 1 Gerſte 1.75 — — r 1.60 — Erbſen —.— — n —.— Co gezog rden ſollen. i ur itts⸗Cours in öſterr. rung. 
Der „Czas behauptet, ein Ort dieſes Namens eri- Hafe t ohne Corps zuſammengezogen werde en. Es heißt, 5 testen. 5,201 — . 2 en. 4 5 pet Natioual⸗ 
2 1 ; ; Aulehen 82.40 — etien — Creditactien 191.70. — 60 
Futterklee — — — Gin Zentner Heu 1.80 — Stroh — 80. der Warthe und der Weichſel — ein zweites von glei- Auntehens-Bofe 10130. 12 


5 — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz — — Erd⸗ : 282 10 1 
ſtire dort gar nicht, und nicht 700 ſondern 300 ? 2 ‚ daß ein Corps von 10 bis 12.000 Mann zwiſchen 


bi We äpfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.— 
Mann ſeien hinübergekommen. : : 3 ; i f i 
7 ; Lemberg, 24. Auguft. (L. 3.) Vom heutigen Markte notirenſcher Stärke im Gouvernement Lublin — und ein. Wechſel. Silber 111.35 — London 111.80 — K. t. Münz- 
CCC HD Sg. tn he dm Gr kung nun 

95 * 5 — e 5 — a 2 ’ ’ 2 2 — — — ———ũ — —ẽñᷣ —— — —n 
vallerke⸗- Abtheilung von 250 Mann gebildet, welche, Pfund) 1.20 — Haiden 2.20 — Erdaͤpfel 71 kr. — Ein 8 ſoll. „ a vi a abraz Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
von Dahlen und Ryklejewski geführt, dazu verwendet son 20 f. — Schabteoh 83 fr. . Eine Rlafter Bugenbelzſeng er 2 Bam Berzeihniß der 3 und Abgereiften 

vom 25. Augu 


5 4 10 . i Dead holz]; l 
8 et Pikets aufzuheben.] fl. — fr., Kieferholz 9.— fl. — Die Preiſe im Kleinen: in Verbindung. x 

wurde, in zwei Kreiſen ruſſiſche » 5, [Ein Becher Weizengraupen 9 kt. Gerſtengraupen 4 kr., Hir⸗ 9 der Z01kiewer Kreisgränze wird ; ; 
Sobald die Ruſſen hiervon erfuhren, beſchloſſen ſieſſegrauven 6 kr., Haldengraupen 41 kr.; 1 Bund Meizenmehl 6 8 uk el A le 5 5 3 gegen Be 8 ee — 
die S ichten, und es gelang ihnen, die⸗ te. Kornmehl 5 kr., Butter 52 kr., Schweinſchmalz 40 kr., Un⸗ e 7 bt a e nejewaki aus Tublin. Wudeens Nos 
en überfallen; der Ueberfall erfolgtei!hlitt 21 ir; — 1 Maß doppeltes Bier 22 jr. einfaches 20 Fr. ungeachtet der ſtrengen Gränzbewachung Inſurgenten⸗ eli, 1 — se 
/ / ung Ik dent" ar Seo; Mer Sande 
= 88 Gef cht am 14. d. bei Mauryey. Lemberg, 24 A R. Holländer Dutaten 5.24} Geld 5.30 bewaffnet die Gränze nach dem „Königreiche Polenſtin Kiernick nach Frysztak. Valentin Pawlowski, Tribunaltichter, 
f. - we 3 rück zogen haben. Waare. — Kalſerliche rn 5.27} Geld, 5.33 W. — Ruſſi⸗ überſchreiten, um ſich mit den jenſeits befindlichen nach Polen. Eberhard, k. prß. Kreistichter, nach Pleſs. 
. * ih er Waw er, welcher (der halber Imperial 9.11 G. 9.20 W. — Ruſſiſcher Sülber⸗Ru-⸗ Schaaren zu vereinigen. 

„Der bekannte Inſurgentenführ 1 5% Stüc 1744 G. 477 W. — breubische Courant Thaler] Der Chefredacteur der „Independance beige* hat 


mehrere Wochen hindurch ſich nicht bemerkbar eng 1.66 G. l.ös W. — Polniſcher Couraut pr. 5 fl. —.— G. von dem Seeretär des Marquis Wielopolski, Hrn. Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
atte, ſoll dem „Vaterland“ zufolge, in Folge e 6. W Gal. Pfandbriefe in öſtert Währ. ohne Coup. 75.45 ' 


; e 515 iet über⸗ 76 0 W. Gali NN 1 Potkaßski eine Zuſchrift erhalten, in welcher derſelbe vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
een dane Herstellung 921 G. 79.84 e eee ee 308 im Auftrage Wielopolski's erklärt, daß die dem Mar⸗ 

getreten und von demſelben nach erfolgter ge Coup. 73.83 G. 74.45 W. National -Anlehen ohne Coup. 81.53 ſquis zugeſchriebenen Briefe an den Kaiſer von Ruß⸗ 

ende der vergangenen Woche wieder nach 9 


” \ 2 . Abgang 
tücyet 2 — A W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 201.25 G. land, um die Forderungen Ane Englands undſvon en 3 2 775 Früh, Ri 75 N 
ein. x 2 R 1. an F 5 veslau, n rau und über Oderber 
8 1 ee Cours am 25. Auguſt. Neue Silber Rubel⸗ ng zu 1 ee find. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitıgs; — — 
— — . — m = >» A024 verlangt, fl. v. 106 gezahlt. — Poln. Vank⸗ em General Murawie einem Syitem| und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mir. Ra in 
ur g Be on fer, Währ. fl. poln. 393 verl., 387 be}, — fehlt es wenigſtens in Rußland nicht an warmen nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 ur 40 5 
Local⸗ und Provinzial⸗ meien OR. &t. M. Ahaler 904 verl, 110 been Vertheidigern. Die „Moskauer Nachrichten“, erfreut Abende; — nah Wieliczta 11 Uhr bg ile 80 Mi 
j rakau, den 26. Auguft. Ruſſiſche Imperials fl n Hs pied er über die jr Wirkung, welche die eiſerne Strengeſvon rg 7 uhr 15 Min. Früh, 
4 Auguſt. 95 erl., fl. 9. ez. — fi 2 5 5 ) f 1 
5 „Wie wir nachträglich vernehmen, in die Feier des Aller 9.— ver 82 bez — Bolfwichtige Holland. Dukaten N. 5.36 2 kurawieffs in Lithauen gehabt ' bevorworten dielyon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Bormittagk, ** 
Kaiſers in don rtefeſtes Sr f. f. Apoolifcpen Majeftät des vert, 5.26 pi wicht, öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl. Durchführung der gleichen Politik auch in Congreß⸗ von Lemberg na Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
. er hen, ki _ er bez. — Galt bee 8 * 1 er 15785 wir dieſe 1 äußerſten Ende| 10 Min. Morgens. 411 
1 olennen 5 hr efe ne auf. . ’ ro 1 f 5 C. 7 b 3 % 
Hochamt begangen worden und Kepuica mi einem Währ. 763 verl. 753 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit l. Coup. uropa s, die aber, wie die hervorhebt, ſchon in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Bresla 


Militar-Antoritaten auch ein zahlreiches Publicum betheiligte. In in EM. fi. 80 verl. 79 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen ſtark aſiatiſch ag: „Die Nichtigkeit der Elemente, — Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fri Ah; 
uer in. Abends; — von 3 


e te. Jun ähr. fl. 752 verl., 74 ond reibt das Mos Blatt, durch f f 

io wurde dieser Tag auch von der iſracli⸗ un öfterr. Währ. f. 752 1 bez. — National = Anleihe vom ö 0 att, d welche ſich der 
1 b Jahre 1854 fl öster. ez 24 wer. 811 bez. — Attien der Carl Aufſtand in Congreßpolen erhält, bree keinem ven Oſtran über berg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 

0 ie u en, ai vous voll eingezahlt fl. öſterr Währ Zweifel. Es iſt leichter mit demſelben fertig zu wer⸗ 535 kelieka 6 Uhr D 
n ä irthet. { be BB a 7 e . n. - ; - 55 
e w fand das hohe Feſt in einem a auler Mabel. Krakau, 25. Auguſt. Geſtern war die Getreidezufuhr aus den, als mit dem lithauiſchen Aufſtande, der ſich durchſin . yon Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi. 
tung den Ausdruck, und in Sandee endete der Tag mit einem Polen an der Gränze etwas größer als in den vergangenen Wo⸗ die Energie der lithauiſchen Polen ſo lange erhielt. nuten Abends. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


(657. 2-3) 


Ueber die Berufung der k. k. Staatsanwaltſchaft wi⸗ 


der den vom k. k. Landes- als Strafgericht zu Krakau 
am 10. Auguſt 1863 Z. 8915, gefaßten Beſchluß, wo⸗ 
mit dieſelbe mit ihrem Begehren um ein Verbots⸗Erkennt⸗ 


niß bezüglich der Druckſchrift: „Gros wolajgcego kaplana! 


na puszezy“, wegen Verbrechen der Störung der öffent⸗ 


lichen Ruhe nach §. 65 lit. a. und b. des St. G. die wei⸗ 


tere Verbreitung nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. 
Dezember 1862 verbietet. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über 
das Strafverfahren in Preßſachen öffentlich anzuſchlagen 
und durch das Amtsblatt kundzumachen. 

Krakau, am 10. Auguſt 1863. 


Kundmachung. (665. 2-3) 
Erkenntniß. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Lemberg 

hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 


vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 10. September 1863 an 


| i und bei den hierkreiſigen Finanzwache Commiſſären einge- Getreide⸗Preiſe 
das k. k. Bezirksamt in Podhajee einzubringen. ſehen werden. auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Auf disponible Beamte, welche die Kenntniß der beiden Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. Gattungen claſſificirt. 
Landesſprachen nachzuweiſen vermögen, wird vorzügliche Neuſandee, am 10. Auguſt 1863. — 1 8 
Rückſicht genommen werden. N. 8398. Kundan. (688 10 8 Aufführung L. Sung . Gasung 
Von der k. k. Kreisbehörde. 920 5 Kundmachung. e der 3 bis von: . Bi 
Brzezan, am 6. Auguſt 1863. 0 — — — ag el Brodwene fl. Tr. I fL. kr. If tes Uf. tt 
euer in dem aus rtſchaften gebildeten Pachtbezirke nme “ 
/ , 1. rn I Nevender 1863 bis 31 ten Der Metzen Cal Were Fl a 02 
N. 8397. Kundm achun 9 (640. 3) Dezember 1864, für den Fall der unterbliebenen Aufkün⸗ 5 Roggen ? 1 
1 digung weiter auf die Solarjahre 1865 und 1866 wird „ Gerſte Aer 
Wegen Verpachtung des Bezuges der Fleiſchverzeh⸗ am 27. Auguſt 1863 Vormittags eine hieramts öffentliche „ Hafer 2 per 
rungsſteuer in dem aus 31 Ortſchaften gebildeten Pacht- Lieitation abgehalten werden. 8 Hie 9 55 
bezirke Altſandec auf die Zeit vom 1. November 1863 Der Ausrufspreis beträgt ſammt dem der Stadtge⸗ H ifolen , 2 
bis 31. Dezember 1864 und für den Fall der unterblie- meinde Neuſandee bewilligten 10% Gemeindezuſchlage für „ Buchweizen 2.50 
benen Aufkündigung weiter auf die Solarjahre 1865 und dieſe erwähnte 14monatliche Periode 7332 fl. 39 ½ kr. „ Hirſe 
1866 wird am 27. Auguſt 1863 Nachmittag hieramts und auf die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende De " Pal iR 
eine Lieitation abgehalten werden. zember 1866 jährlich 6365 fl. 91 kr. 1 Shen date wm 
Der Fiscalpreis beträgt auf die erwähnte I4monatlihel Die ſonſtigen Bedingniſſe können hieramts und bei den „ Linſen ij 
Dauer 2053 fl. 37 kr. und auf die Zeit vom 1. Jänner hierkreiſigen Finanzwache⸗Commiſſären eingeſehen werden. " Kartoffelnnen. I—|— 
1865 bis Ende Dezember 1866 jährlich 1642 fl. 70 kr. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Centn. HR n Gew.) I— 2 
Die ſonſtigen Lieitationsbedingniſſe können hieramts! Neu -Sandee, am 10. Auguſt 1863. 1 Pfund fettes Rindſleiſch — 20 
— Dee r TIERE e St RT » mageres „ — 18 
.12797/6: 5 eufleiſch. . — 
e Kundmachung. lee eee 


ſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt: Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau wird 


Daß der Inhalt der in Lemberg im Jahre 1862 erſchie- zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattungen 


niarzu“ und zwar die erſtere Inzichten des Verbrechens derſhandlung hiermit ausgeſchrieben. 
Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 lit. à St. G. die 


ſchluß des mit fünf Procent des angebotenen Preiſes 


zahlung 3 
dito. abgezogener Branntw. 


Kaiſerthume Oeſterreich im Grunde §. 15 des 
fahrens verboten werde. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


Ä Ä ç—r ²³— — 


Verlautbarung. (660. 1-3) 

Die Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 4. d. Z. 39312 daß in der II. Hälfte des Monates 
Juli 1. 3. die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebie⸗ 
te in Zamoscie, Zloczower, Koledziany Cöortkower 
Kreiſes erloſchen iſt, und daß keine Anzeigen über wei⸗ 
tere Rinderperpeſt⸗Ausbrüche vorgekommen find, daß ferner 
noch zwei Seuchenorte u. z. Kutkorz und Poltew Zlo⸗ 
ezower Kreiſes ausgewieſen werden, nur in Poltew noch 
ſeuchende Rinder vorhanden ſind, während in Kutkorz 
die Contumazperiode bereits zu Ende geht, wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗-Commiſſion 
Knakau, am 17. Auguſt 1863. | 


berechneten Angeldes, oder bei legaler Nachweiſung, daß] Garneg Butter (reine). . Ki 

neuen Druckſchriften: a) „Klosy ojezyste. Poezye Frän-ſund Mengen für den Bedarf der leitenden Finanzbehörden letzteres zu dieſem Behufe bei einer Aerarialcaſſe erlegtſ 1 Pfund Kerzen. —— 
ciszka. Waligorssiego. Lwöw 1862, „ drukarni E.ſund der unterſtehenden Aemter und Organe während derſwurde, bis einſchließig 4. September 1863 bei dem Pra a." Gi 14 % 
Winiarza.“ b) „Co tam stychac w swiecie (Szezoſvierzehn Monate vom 1. November 1863 fidium dieſer Finanz. Landes⸗Direetion unter der Aufſchrift: 4 75 Viel — 45 
ezuwaty w Switi?) Lwöw 1862, z drukarni E Wi-)bis Ende Dezember 1864 die Concurrenzver--Anboth für die Papierlieferung auf die Chzeſtochauer dtto. — 4 
Zeit vom 1. November 1863 Bis Ende Weizen dito, —— 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anbote Dezember 1864 einzubringen. 51 btto, — 680 

zweite Inzichten desſelben Verbrechens dann des Vergehens nachſverſiegelt, unter Beibringung von 4 Muſterbögen von je Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufige Gesten Kan 11 
§. 305 St G. enthalten, demnach deren Verbreitung imſder zur Lieferung declarirten Papiergattung, und bei An- Mengen find, und zwar: Graupe dito. — — 
Preßver⸗ Mehl aus fein. dtto. — .— 

; Hirſengrütze dtto. — — 


N. 19930. 


N. 19509. Ankündigung. (659. 1-3) 

Der Krankenſtand zu Krakau blieb auch im Juli ein 
relativ geringer und es machte ſich kein hervorragender epi⸗ 
demiſcher Krankheitscharacter bemerkbar. 

In den hierortigen Krankenanſtalten wurden im Juli 
463 Kranke ärztlich behandelt, von denen 162 genaſen, 
12 über ihr Begehren ungeheilt entlaſſen wurden, 14 ſtar⸗ 
ben und 259 in weiterer ärztlicher Behandlung verblieben. 

Die Sterbeliſten weiſen im Monate Juli 168 Ver⸗ 
ſtorbene in Krakau nach. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 14. Auguſt 1863. 


| 


F o r m N H aß Sauerkraut 


N. 19232. Kundmachung. (654. 1-2) 
wegen Bemautbung der zwei Meilen 1 
Viertel 2 Hundertel langen von Niepo⸗ 
lomice nach Proszöwki führenden Mili⸗ 
tär⸗Parallel⸗Straße. 

Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat laut Erlaſſes 
vom 19. Juni l. J. 3. 29050/8663 im Einvernehmen mit 
dem k. k. Staatsminiſterium die Bemauthung der einen 
Theil des Krakauer Kreiſes durchziehenden zwei Meilen 
1 Viertel 2 Hundertel langen von Niepolomice nach Pro-' 
szowki führenden Militär-Parallel⸗Straße angeordnet. | 

Demzufolge wird in Szarow eine Wegmauth für zwei 
Meilen, vom 1. September 1863 angefangen, eingehoben 
werden. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 3. Au zuſt 1863. 


Nr. 20927. Kundmachung. (663. 2˙2 
Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 1. August 1863, 3. 37053/804 wird bei der 
im Zuge der Karpathen-Hauptſtraße beſtehenden Wegmauth⸗ 
ftatton iu Pietrzykowice — wo bisher eine Weg⸗ 
maut für eine Meile beſteht, die Wegmautgebühr nach dem 
Maßſtabe von zwei Meilen eingehoben werden. Dies wird 
mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
dieſe Maßregel vom 1. November 1863 augefangen, in 
Wirkſamkeit tritt. | 
Krakau, am 10. Auguſt 1863. 
— —— ————ů——jꝙ—＋—᷑˖—'9ꝑyê— 
Nr. 9352. Widerrufung. (661. 1-3) 
Von der unterm 4. Auguſt 1863, 3. 9004 verfügten 
Lieitations⸗Ausſchreibung der Fleiſchverzehrungsſteuerverpach⸗ 
tung im Kolbuszower Pachtbezirke für die Zeitperiode vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 hat es das 
Abkommen erhalten. 05 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnow, am 17. Auguſt 1863. 


— 


N 7362. Concurs. l 

Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Podhajee 
mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in 
Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Concurs 
aus geſchrieben. 


Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im 


N Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


— 


. 1 
8 E 1 Klafter hartes Holz —— 
. a aſchinen⸗ A j 105 { 911 
— Gattung des ieres 3 h Breite „ weiges „1 
8 g des Pap Papier Höhe As Dagiitrats der dagen A 5 1 1803. 
R e Bürger agiſtrats⸗Rat arkt⸗Kommiſſär 
— — ERDE K. Bielik, Wislocki. Jezierski. N 
1 Klein-Koncept 1690 13% 11 2 
2 Groß⸗ „ 1 b 1635 15 1 18 7 Wiener Börse -Bericht 
3 Klein⸗Median⸗Coneept 634 16 ½ 22 vom 24. e 
4 Groß- . 163 17 23 Of fentliche Schuld. 
> Klein⸗Regal⸗ 1 152 18 ½ 24 . Des Staates, 
6 Imperial⸗ 5 22 21% 29 8 5 5% fü er 
T Fete 12 In Oeſir. W. zu 5405 für 100 l.. 22.80 72.90 
ein-Kanzlei 488 13, 17 Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
2 eee M 64 15 18 ½ mit Zinſen ee enge ＋ 0 * — 
lein⸗Median-Kanzlei | 1 v — October i 
10 Jas agen de mug 5 25 om dh 1851, Ser 1. zu 3% fn OR. er de 
11 e u ee et ah 219 26 e e RE ur 
„ v . . 0 1 2% für inn 9.— S 
12 Klein fein Poſt 22 13 ½ 10 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.— 187.50 
13 Klein Packpapier 70 18 ½ 24 „ 1854 für 100 fl. 35.50 95.75 
14 Gwß 1 60 1 1 80 1 „ 1860 für 100 fl. 101.40 101,50 
15 Ga erbat } i 95 15 18%, Como-⸗Rentenſcheine 4 Daune. e 17 1750 
16 Fließ⸗Papier . . gr 6 15 18°, Gingst ationen 
17 [Median⸗Format Poſtdruckpapier 10 17 22 von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 86.— 87.— 
von Fr zu 7 für al; l 88.— 89.— 
Die näheren Lieferungsbedingniſſe können bei dem Oekonomate der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direetion in Krakau er rad 2 fer Pe fl. 5 —— 
(Aerarialgebäude am Stradom N. 9) in den üblichen Amtsſtunden eingeſehen werden. von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— — 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. a mee e ee eee e 
Krakau, am 14 Auguſt 1863 von Ungaru zu 5% für 100 fl. „ 70.80 TEA 
\ } von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 125125 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.75 
Obwies 1 von Galizien zu 5% für 100 fl. 74 74.40 
Cen C. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.25 75.— 
W celu zabezpicczenia dostawy papiéru w ga- lub wykaz, ze takowe wadyum w ces. kröl. kasieſven Bukowina nf ri 9 Ber g „ 
tunkach nizej wymienionych dla uzytku c. k. kra-zlozone zostalo; winno byc nalezycie podpi- der Nationalbank le 3 792.— 794 
jowej Dyrekeyi skarbowef w Krakowie i podwlad-|sane, opieezetowane, i naſdalej do 480 Wrzesniaſder Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu i 
nych urzedöw i organe na czas od 1 Pazdzier- 1863 r. podane do prezydyum c. k. krajowéj dy- 200 fl. tr. Ww. 19130 194.50 
nika 1863 r. az do konca Gruduia 1864 r. rozpi-|rekeyi skarbowej w Krakowie pod napisem: „Oferta der e e e ee ö. W. 758 641.— 
suje sig publiezna licytacye zu pomoca ofert pisem-|w celu objecia dostawy papieru na czas od 1 Paz- her Re re zu 200 fl. GM. Wee, 
nych. Oferty te zawiéraé maja pröby po 4 ar- dziernika 1863 az do konca Grudnia 1864 r. oder 500 rs EEE". 4:0‘ 
kusze kazdego gatunku pajieru ktörego dostawe der Kaiſ. @tifabeih-Dahn 2; a en Be 1 
biaé zamierza sie, potem wadyum wynoszace stawa papieru tyezy si astepuj -der Süd⸗nordd. Verbin r ⸗B. zu 20 fl. EM. 126.75 127.— 
Fete "aan Warkase Waere e ae Bar FORT ERS ene BR der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Ein. 147.——— 
set 9 J We merzonej odstawy!tunkow: der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.-ven und Centr.⸗ital. 
—— . —-— ———— . — —ů—— — 3 weh öſtr. W. o her 500 90 244.— pe 
En der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. . 201.50 202.— 
— — erna der or, ö ee 8⸗Geſellſchaft zu m 
8 500 fl. WW. 444— 4% 
= Nazwa gatunköw papieru lern dlngosé |szerokose des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. GM. 250.— 252. 
— r der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 395.— 400, 
a 1 42 wied. cali der 500. N che Geſellſchaft zu ie 
e / .— er 
Papıer do pisama der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.25 162.75 
1 konceptowy w malym formacie 1690 13%, 17 Pfandbriefe 
2 5 8 w duzym ” 1635 15 18%, der ase 10jahrig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.5 
3 m ss medyan maly 634 16%, 22 auf EDize U verlosbar zu 3% für 100 fl. 92.— 92.50 
4 n „ „ du ha 0 der aft a velosbar zu 5% für 100 l. 87:0 686 
8 a v tygalowy maly Ph 1 5% Galiz. Gredit:Anftalt öfte. W. zu 4% für 100 . 7550 76. 
1 5 imperyatlouy 2 Lo ſe 
7 „ kancelaryjuy w malym formacie 488 13% 17 der Gredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
8 N 5 w duzym „ 64 15 18%, 100 f. fe. W  - . 100 fl. C 184804855 
9 „ 5 medyan maly 3 16 ½ 22 Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaf Je er m Part 
10 5 „ „ dusy 5 17 3 Triester Stadt Anleihe zu 150 cm 52.50 153 — 
1 „ » rygalowy maly 2 2 26 Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 4 9450 
12 a pocztowy maſy a 0 22 13 17 Eſterhazy zu 40 f. Mie. 94.— 75 
13 „ da pakowania w malym form. 70 18 ½ 24 Salm i 40 L 5 er 2725 
14 „ „ 3 W duzym 55 90 21 30 Gland 5 40 fl. " 33.50 34 
15 * „ kuwertöw 8 15 18 ½ St. Genes in 20 f. 34.79 2150 
16 N bibulowy N k 6 15 18 ½ Windiſchgrätz zu 2 E 21. 29.50 
17 PR druxowy poczt. medyan maly 10 17 22 Waldſtein = 10 8 " 2 
5 Keglevich We chfel. . 
Blizsze szezegöly warunköw lieytacyjnych mog byé przejrzane w zwyklych godzinach urze- Bank- (Fle ge Seonto 
dowych w kancelaryi e k. . krajowego (w 55 Bun 1 5 rzgdowego na Stradomiu N. 9) hr 39 9450 9400 
c. k. Dyrekeyi krajowej Skarbu. amburg, für 1 Br 83.50 83.65 
4 pin: g, für 100 M. B. 33 a 83.50 
Kraköw dnia 14g0 Sierpnia 1863, Senn, ir 10 Bf. — 799 . a — 
EEE —— — En Paris, ür 100 „ 
Meteorologiſche Beobachtungen. — Gone Surannıoforten, Re 
PER en a He er lite Cours "Repter Gau 
8 5 Temperatur, | Relative Richtung und San Zuſtand Erſcheinungen Wärme im |. Manz ⸗Dukaten a En 43 ne 
Ele bade eint nach Feuchtigkeit e der Amosphe in der Luft Laufe des Tages Kaiſerliche Pi Dukaten — 5 — 8050 
ſeh ſoe Reaum. red] Meaumur der Luft T. | — von T bis |aeane Br: — Sie 18 57 
25 2 329/37 f 4188 [ 57 f eiter mi A E 8965 8 96 896 8 
10 28 + | aut 92 6 S. 0 5 A e +10%|+2096 ee e eee ie 
20 6% 28 73 105 88 R. Weſt „ ae 1 ä —— 


